
D
er Makrokosmos ist eine
Welt für sich, ich schaue
durch die Lupe und fühle

mich wie Goliath. Mitten unter uns
leben aber Millionen Winzlinge
wie die abgebildete Sandbiene
(Andrena) hier im Porträt. Bei nä-
herer Betrachtung stellt jedes die-
ser Individuen eine ausserge-
wöhnliche Persönlichkeit dar. Die
Sandbienen sind mit unglaubli-
chen 130 Arten bestens vertreten
und somit die artenreichste Gat-
tung unter den Bienen. Im Gegen-
satz zur bekannten Honigbiene
nisten Sandbienen in Röhren, wel-
che sie in den Boden oder Sand
graben. Die Tiere nisten zwar ge-
meinsam, haben aber keine eigent-
liche Staatenbildung. Viele Insek-
ten sind für uns Menschen nicht
nur nützlich, sie sind sogar unent-
behrlich. Zum Beispiel Schwebflie-
gen, die Hubschrauber der Flugin-
sekten sind als Bestäuber mindes-
tens so bedeutsam wie Bienen. In
dieser grossen kleinen Welt exis-
tieren gleichermassen Spezialis-
ten, Scharlatane, Chemiker, Archi-
tekten, Faulenzer und Arbeiter!

Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit ihrer Kamera in
der Oberländer Natur unterwegs.
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Winzlinge unter der Lupe betrachtet


